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Neuerungen an Anemometern. 
Von der bekannten Firma R. F u es s, Berlin, 

werden die zur Messung der Luftgeschwindigkeit in 
geschlossenen Canälen bestimmten Ca s e 11 a'schen Anemo­
meter mit einem Ghrwerk versehen , welches mit dem 
Zählwerke in einer solchen Verbindung steht, dass das 
Einschalteu und Auslösen des letzteren selbstthätig 
erfolgt. Das Resultat der Messung wird dabei flir 
eine Minute Beobachtungszeit correctionsfrei von dem 
Zeiger angegeben. - Bei Yornahme der Messung 
wird zunächst das Uhrwerk mittelst eines Schlüssels 
aufgezogen und der Zeiger auf eine vor dem Null­
punkte der Eintheilung angebrachte Marke eingestellt. 
Durch das Einstellen des Zeigers wird der additio­
nellen Correctionsconstantc Rechnung getragen. Das 
Instrument wird alsdann wie gewöhnlich aufgestellt und 
durch Verrfickung eines aus dem Gehäuse hervortretenden 
Hebels das Uhrwerk in Gang gesetzt. Nach Verlauf von 
etwa 3,' 4 Minnten rtickt das Uhrwerk das Zählwerk 
selbstthätig ein und schaltet es nach genau einer Minute 
wieder aui>. DaB einmalige Aufziehen des Uhrwerkes 
genügt für circa 20 Messungen. 

Unter dem Namen I' ende 1-A n e m om eter erzeugt 
die genannte Firma ein dem Stromquadranten nachge-

bildetes , zum Messen sehr schwacher horizontaler 
Luftströme bestimmtes Anemometer, welches sich von dem 
älteren Dicken so n'schen durch exactere Bauart und 
bequemer'e Einrichtung auszeichnet. Die Stossfläche bildet 
eine sehr empfindlich aufgehängte quadratische Aluminium­
platte von 10 cm Seitenlänge. An dem oberen Rande 
derselben ist in der Mitte ein Hebel befestigt, dessen 
oberhalb der Drehachse liegender Arm ein verschiebbares 
Ausgleichungsgewicht trägt, mittelst welchem die Stoss­
platte für eine grösscre oder geringere Empfindlichkeit 
eingestellt werden kann. Dieser Hebel dient gleichzeitig 
als Zeiger. Der Ausschlag der Stossplatte wird an einem 
oben an dem Gestelle befestigten Gradbogen abgelesen. 
Das rahmenförmige Gestell des Instrumentes ist unten 
mit einem Dreifusse versehen und kann mit Hilfe eines 
Lothes genau vertical aufgestellt werden. Das Instrument 
kann flach zusammengelegt werden, so dass es in dem 
zugehörigen Etui bequem in der Tasche getragen werden 
kann. Zur Bestimmung der Luftgeschwindigkeit aus der 
Grösse des A us8chlages der Stossplatte ist jedem Instru­
mente eine Tabelle beigegeben. 

K. 

Bergwerks·, Iliitten· und Salinenbetricb im bayerischen Staate für das .Jahr 1891. 
I. Bergbau. 
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1) Ausserdem wurden 132 075 1118 gesättigte Soole durch 
Sinkwerksbetrieb gewonnen, deren Geldwerth beim Kochsalz (siehe 
S. 451) eingesetzt ist. Ein Theil dieser Soole wird in der Saline 
zu Berchtesgaden, der grössero Theil derselben, mit Reichenhaller 
Quellensoole .ve~ischt, in den Salinen zu Reichenhall, Traunstein 
und Rosenheim emgesotten. 

ll Xicht vorbehaltene l\Iineralsubstanzen 
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: 7. Flussspath . . 2u. 20 7 847,U 33 G80 ti7 113 4,~!:!' 
[ 8. Schwerspath · 1101 10 5 124,0 39 850 4li 1 110 7,'i8j 
! 9. Felclsp<Lth , 3 3 1 445,0 1 L 560 U . 8,0UI 
: 10. Dach- und : i 
' 'fafclschiefer . , 9: 9 l 433,0 48 508 103 200 33,8:) 
'll.Cementmcrgel') 11161 17 71648,0 2n417152 45 3,80 
1~. Schmirgel . . . 5\ 5 184.0 6 045 10 35 32,85 

1
13. Gyps . . . . 101 10 30 Hl7,4 41630 80 l,37 
· 14. ~alkste!ne :) . 911 91 224185,0 245 726 401 1,10 
i 15. Sandste~ne ) 1 · .. . 221 575,0 1 228 471 · 1 5/>5 1

1 

! 16. Wetzsterne . . 3 3 109,0 8 300 19 76,1:-3 
117. Basalt und 
( -Geschläge . 14 14 176147,01 447 8l'i 692 1124 2,5.41 

1
18. Granit, Werk-

1 

u.Pflastersteine, 
dann Kleinge- 1 1 

schläge . • • 227 270,0 2 917193 12,80 

2) Umfasst nnr einen Theil der Production , soweit diesell1e 
ermittelt werden konnte. 

3) Umfasst nur einen Theil des gewonnenen Sandstein~s. 
und zwar hauptsächlich den aus unterirdischen Brüchen. 
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Summe 1 :i 1 lj 140629,10011758 -l:i.S,:2il:~ iil)li IJ:l;.'.!I: 

r Oll der Gesarnmtproduetion wurden 1 3 70,358 t 
zu Gewerbesalz uml 13 849,087 t zu Viehsalz denaturirt 
und das iihrig·e Q nantum als 8pei;;esalz verkauft. 

Notizen. 
Kruft\'ersorgung der Chicagoer Weltaussh•llung. Die 

Anlagen für Dampf- und Elektricitätserzeugung anlä:;slich der 
Weltausstellung in Chicago dürften alles in dieser Richtung Da­
gewesene übersteigen. Wil' die Zeitschrift "Jron" mittheilt, werden 
:!4 000 e zum Antrieb sämmtlicher Maschinen erforderlich sein. 
Diese Z:ihl mnss umsomchr auffallen, wenn man berücksichtigt, 
tlass zn demselben Zweck auf der letzten Pariser Weltausstellung 
nur 6000 e erforderlich waren. In der :Maschinenhalle werden , 
die :Maschinen durch H 'l'ransmisgionsleitungen angetrieben. Jede 1 

der -1 Sectionen wird durch eine eigen" Maschine angetrieben, 1 

wesshalb im Ganzen 24 Maschinen von L~ii-.210 e gebraucht 
werden. Drei elektrische Krahne, von denen jeder eine .\laxi mal- / 
geschwindigkeit von 12_2 m in der Minute besitzt, werden die ganze / 
:\Iaschinenhallc bestreichen. Die Ausstellung der Pumpen und 
Wasserleitung~maschinen wir~ sich am Ostende der Maschinen- j 
halle befinden und werden die Pumpen das fiir die Springbrunnen 1 

und fiir sonstige Zwec~e erforderliche Wasser (181 'i83 m 3 täglich) i 
beschaffen. Die elektriscl1e Kraftanlage wird in dem Zubau zur II 

Maschinenhalle unte~gebrach t werden, woseliist eine Anzahl ~la­
schinen vo11 verschiedenem Typus mit IG 000 e die zur Be­
leuchtung und Kraftversorgung erforderliche Strommeng~ erzeugen 
werden. Dampfkraft wird nur in der Mascl1inenhalle angewendet 
werden. In allen anderen Gebäuden kommt die Elektricität zur 
Anwendung, die von einer Centralstelle aus dorthin geleitet wird. 

Da!> auf der k. k. Saline Hallein ans der , auf 
lmycri8chem Geliiete geworrnenen ~oole erzeugte F:lied e­
salz zu 1 8ö6,ti t ist hier in der vorstehenden Tabelle 
nicht aufgenommen. 
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E. 

Es ist noch nicht bestimmt, ob Kohle oder Rohpetroleum als 
Brennmaterial rlienen wird. Um diese mächtige Anlage während 
der Dauer der Ausstellung zu betreiben, wcrdrm nicht weniger 
als 75 UOO f Kohle oder 2~5 000 Barrels Hohpet roleum erforderlich 
sein. DirJ Beaufsichtigung und Wartung der verschi~denen Ma­
schinen wird von 250 Ingenieuren, Masehinenwärtern u. s. w. 
besorgt werden. (Wie k's Gew.-Ztg.; d. Ztschr. f. Elektroteclm. 
l~~~~J R 

Ueber die ultserbischeu Bleisehlacken. .los. Zd. Rau­
s a r hat alte lllcischlacken (500 bis 600 Jahre alt) vom Gebirge 
Ropavnik in Serbien untersucht und dahei folgende Resultate 
erhalte11: 

Pb Ag 
Xr. 1 11,84 °:0 0,00:!5" 0 

2 2,:W ., Spuren 
„ 3 11,785 „ 0,0031 „ 
„ 4 10,214 „ O,OU50 „ 

(Listy chemicke 1890, 15, :-l5; Chem.-Ztg. 1890, Rep. 357.) 
Nickehorkommen. Dasselbe ist in nutzbarer Menge ent­

deckt zu Riddle, Oregon; zu dessen Gewinnung hat sich die 
Internationale Nickel Mining Comp. mit einem Capital von 
l 000 000 i." gebildet, mit einem Eigenthum von 285 Acre Land. 
Das Erz enthlllt 12 bis 25"1 0 Ni.ekel. (lron, 1892, Nr. 1001, 1010.) 
- Ueber den gegenwärtigen ZlJStand der Nickelindustrie Nord­
carolinas wird geschrieben , dass daselbst keine Lagerstätte von 
erprobtem Werthe besteht, dass das Chrysolitgestein in der Nach-

3 


